
Jetzt geht’s ab ins Traumland, 
we nigs tens für zwei, drei Wo chen. 
Dort ist die Welt in Ordnung, 
unter braungebrannten Badehel-
den und verführerischen Nixen, in 
milden Mondnächten voll heisser 
Abenteuer. Der Wohlstand macht 
es möglich!

Heraus aus dem Alltag! 
Wir haben es verdient. Arbeit ist 
Stress. Zu Hause ist es eintönig. 
Immer nur Ehe ist langweilig. In 
den Ferien ist alles erlaubt! Die 
Sorgen kommen von selbst wie-
der. Manchmal vielleicht ein leich-
ter Ferienkater, weil das nicht so 
ganz klappte mit dem Ausstei-
gen, weil Ferienparadiese einen 
ganz unparadiesischen Nachge-
schmack hinterlassen können! Es 
mag sein, dass du protestierst. 
Du bist der solide Bürger, der mit 
seiner Familie ein Chalet mietet 

Endlich  
Ferien!

und mit Jogging, Vitaparcours 
und Alpenmilch dem Körper neue 
Spannkraft zuführt. Ganz seriös 
und ohne Seitensprung. Ferien! 

Wir erwarten etwas Besonderes 
von diesen Tagen. Wir möchten 
freier atmen können und so rich-
tig Mensch sein. Wir erwarten 
Erneuerung an Leib und Seele. 
Und das haben wir auch wirklich 
nötig! Aber – erneuern uns die 
Ferien bis ganz hinein in die Tie-
fen des Körpers und der Seele? 
Sind sie das Allheilmittel gegen 
Überdruss, Depression, Angst und 
Stress? Natürlich nicht. Weisst du, 
dass die Bibel sagt: Das Paradies 
ist endgültig verloren. Dein Leben 
bleibt gezeichnet vom Tod. Die 
Welt geht auf ihre Zerstörung zu; 
denn sie ist getrennt von Gott! – 
Der Mensch meint, alles aus eige-
ner Kraft zu vermögen. «Alles ist 

machbar.» Das stimmt: Stress ist 
machbar. Krieg ist machbar. Tod 
ist machbar. Aber eines nicht: Hei-
les Leben ist nicht machbar! Die 
Suche nach dem verlorenen Para-
dies ist die Suche nach Gott. Lebst 
du ohne ihn? Machst du

Ferien ohne Gott?
Vielleicht hast du eine falsche 
Vorstellung von Gott. Gott ist eine 
Person, nicht eine Idee oder eine 
unbestimmte kosmische Kraft. In 
deiner Seele und draussen in der 
Natur findest du zwar Spuren von 
ihm, denn er hat ja alles geschaf-
fen. In Jesus Christus aber ist er 
in die Welt gekommen, um dir zu 
begegnen. Man kann ihn erleben 
und mit ihm leben!

Ferien mit Gott?
Wäre das nicht einen Versuch 
wert? Ferien beginnen da, wo 

du neu ans göttliche Leben 
angeschlossen wirst. Und das 
geschieht, wenn du dir alle Schuld 
von Gott vergeben lässt. Das kann 
nur Jesus, der unsichtbare, aber 
lebendige Gott. Rede zu ihm! Öff-
ne ihm die verborgenen Winkel 
deines Lebens, ganz still oder laut. 
Das verwandelt dich. In Gott ist 
alle Freude – sogar wenn du am 
Arbeitsplatz die alten Verhältnisse 
antriffst. Du wirst mit der Zeit ent-
decken, dass Gott deine Verhält-
nisse ändert. Er will, dass deine 
Ehe glücklich ist. Eine glückliche 
Ehe schenkt Erfüllung, Liebe, die 
sich vertieft. Sexuelle Unordnung 
kommt in Ordnung. Gott vergibt 
nicht nur, er macht neu!

Ferien mit Gott!
Wie wär’s mit einer Bibel im Kof-
fer? Du kannst mit mehr aus den 
Ferien heimkommen als mit brau-

«Wenn wir aber unsere 
Sünden bekennen, so ist 
er treu und gerecht,  
dass er uns die Sünden 
vergibt und uns reinigt 
von aller Ungerechtig-
keit.»  
1. Johannesbrief 1,9
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ner Haut: Wenn du deinem Gott 
begegnet bist, der schon lange 
auf dich wartet!

Das blaue Meer heilt deine De -
pression nicht. Jesus kann es. 
 Palmen trösten nicht. Jesus tut 
es. Ferienbekanntschaften sind 
kein Rezept gegen Einsamkeit. 
Der lebendige Gott ist es. Ver-
such einmal, ein Viertelstünd-
chen am Tag mit Gottes Wort zu 
verbringen. Nimm eine Bibel und 
schlag das Johannes-Evangelium 
auf. Die erfolgreichsten Ferien, die 

Endlich Ferien!du je hattest, stehen dir bevor! 
Weisst du übrigens, dass du ohne 
Jesus auf die ewige Verlorenheit 
zugehst? Dort gibt es keine Feri-
en. Gott aber lädt dich ein zu sei-
nem Fest. Das verlorene Paradies 
wartet auf dich jenseits der Todes-
linie. Mit Jesus kommst du sicher 
an. Er spricht: «Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben, nie-
mand kommt zum Vater ausser 
durch mich.» Johannes-Evange-
lium 14,6

Max Randegger
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